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Der vorliegende Fund zusammen mit dem oben erwähnten und mit noch einigen
andern Andeutungen, welche in jenen Gegenden gefunden worden sind, beweisen, dass

auch diese höheren Seitentbäler des Kantons Zug schon in vorhistorischer Zeit bewohnt

gewesen sind. Eine Entdeckung von Pfahlbauten im Aegerisee oder dessen umliegenden
Torfmooren würde uns desshalb nicht überraschen. Wir wünschen den Bewohnern der

dortigen Gegend zu weiteren Entdeckungen Glück! Albert Heim, Professor.

99.

Un poignard en silex avec sa poignée de la station de Finelslac de Bienne).

On avait généralement jusqu'ici considéré comme pointes de lances la majeure partie
des silex taillés en pointe et de certaines dimensions. La trouvaille qui vient d'être faite
à Finels nous prouve que ces engins étaient utilisés comme poignards et non comme

arms de jet.
J'ai recueilli en effet une lame de silex blond très bien travaillée encore adaptée

dans une poignée de bois. L'arme entière mesure 145 mm. de long et la poignée seule

75 mm. ce qui implique une main très petite. La poignée de bois d'if est évidée à

l'intérieur pour recevoir la base du silex, et garnie de résine de bouleau pour combler
les vides. Le bouton terminal seul est à nu, et le reste est entouré de liens de filasse

pour consolider l'adaptation de la lame à la poignée.
Mr. de Fellenherg a trouvé dans la même station une arme tout-à-fait semblable,

seulement de dimensions plus considérables. Dr. V. Gross.

100.

Kupfer aus der Pfahlbaute Robenhausen.

Seit 25 Jahren arbeite ich auf der Pfahlbaute Kobenhausen. Da der Wasserstand
der Pfahlbaute mit demjenigen des Pfäffikersee's identisch ist, und die Fundschichte der

ältesten Niederlassung mindestens ,3 Meter unter der Oberfläche des Torfmoores liegt,
so liegt es natürlich im selbsteigenen Interesse, die trockenen Jahrgänge (welche eine

Senkung des Wasserspiegels bis auf 2 Meter erlauben) zu dieser Arbeit zu benützen,

was auch in den Jahren 18d4, 1865, 1870, 1875 und in der ersten Hälfte des laufenden

Jahres (1882) in der ausgiebigsten Weise geschah. Wie gross diese Arbeit zeitweilig
war, erhellt daraus, dass ich allein in den Jahren 1870 und 1875 zirka 9 Aren
Pfahlbautengebiet 2J/2—3 Meter tief ausheben, untersuchen und diese ganze Masse auf ein

anderes Grundstück, zum Theil auch Pfahlbaute, transportiren liess. Dieses ausgeliobene

ehemalige Pfahlbautenterrain (es ist die Stelle, wo drei Niederlassungen über einander
sich fanden) ist nunmehr ein kleiner Teich. Trotz dieser Arbeit habe ich nie Metalle
gefunden. Wohl habe ich schon vor 20 Jahren sogenannte Giessschalen gefunden, und

an einer solchen Schale befand sich so gross wie eine Stecknadel Kupfer. Auf der dritten
Niederlassung fand ich einige Scherben, welche an die Bronzezeit erinnerten. Alle anderen

Fundstücke, als Werkzeuge, Thierreste etc., repräsentirten die sogenannte Steinzeit. Und
doch habe ich selbst vor einiger Zeit auf der Pfahlbaute ein Beil aus reinem Kupfer
aufgehoben. Wohl lag dieses Beil (Taf. XXV, Fig. 2) nicht in der unverletzten Fundschichte,
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